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Glaubensbekenntnis

Kirchgemeinde Wengi bei Büren

Präsidentin Kirchgemeinde: Irène Eggenberger, 032 389 57 70
Pfarramt 60%: Thomas Rutishauser-Etter, 032 389 16 46
Katechetin: Karin Christinat Burkhart, 031 809 03 83
Sigristenamt: Ruth Bangerter, 032 389 15 82 und Emmi Schmid, 032 389 20 47
Organistin: Ursula Jeker, 032 653 14 16
Vermietung Pfarrstöckli: Therese Schmutz, 032 389 16 72

Gottesdienste im november

Sonntag, 6. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Reformationssonntag  
unter freundlicher Mitwirkung des Gene-
rationenchörli’s, Pfr. Th. Rutishauser. An-
schliessend Kirchgemeindeversammlung.

Sonntag, 20. November, 9.30 Uhr 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag,  
Pfr. Th. Rutishauser.

Sigristinnen-Dienst im November
Emmi Schmid, Tel. 032 389 20 47.
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Generationenchörli
Das Generationenchörli singt wieder! 
Alle, die gerne Musik haben und singen, 
sind herzlich eingeladen. 
Proben für den Auftritt im Gottesdienst 
vom 6. November:
Samstag, 29. Oktober und 5. Novem-
ber, 10-12 Uhr in der Kirche. Auskunft 
erteilen gerne Pepi Löffler, Tel. 032 389 
55 40; Heidi Schluep, Tel. 032 389 24 81. 
Wer froh ist um einen Kinderhütedienst, 
melde sich vorgängig bitte bei einem der 
Chorleiter; ein Hütedienst wird dann 
gerne organisiert.

Seniorentreff
Freitag, 11. November, 13.30 Uhr im Stöckli: 
«Eine Million Schritte durch die Schweiz 
– Pruntrut-Chiasso zu Fuss». Ruedi An-
neler (Büren) erzählt anhand von Bildern 
von seiner Reise quer durch die Schweiz.
Falls Sie einen Fahrdienst benötigen, 
melden Sie sich einige Tage vorher bitte 
in Wengi (und Altersheime) bei: Fritz 
Reusser, Tel. 032 389 20 11; in Waltwil 
und Reuental bei: Fritz Wyss, Tel. 032 
389 51 07; in Neuhaus, Scheunenberg 
und Janzenhaus bei: Sonja Schönmann, 
Tel. 032 389 22 59.

Mittagstisch
Donnerstag, 24. November, 12 Uhr im 
Stöckli. 
Anmeldung bis Montag, 21. November bei 
Brigitte Wyss, Tel. 032 389 10 43.

Miteinander im Gespräch … über die 
Bibel
Donnerstag, 24. November, 20.00 - 
21.15 Uhr in Wengi / Pfarrstöckli.  
Siehe Hinweis auf dieser Seite.

Kiki
Samstag, 26. November, 9 Uhr im Stöckli.
Ein Angebot der Kirchgemeinde Wengi für 
Kinder ab 4 Jahren. Eine Geschichte hören, 
zusammen singen, feiern und etwas gestal-
ten. Leitung und Auskunft: Renate Frei (Tel. 
032 389 27 52); Susanna Etter Rutishauser 
(Tel. 032 389 16 46).

veranstaltungen

PENSIONIERUNG

Redaktion:  
Thomas Rutishauser-Etter
Tel. 032 389 16 46
Redaktionsschluss: 4. November 2011
www.wengi-be.ch (Dorfleben/Kirche)

Abschied nach drei Jahrzehnten

kirchliche handlungen

Taufe
18.9. 	Alina Schmid, Neuhaus

Ich danke dir, dass ich wunderbar 
geschaffen bin; 
wunderbar sind deine Werke; 
meine Seele erkennt das wohl. 
PSALM 139,14

Beerdigungen
5.9. 	T rudi Hauert-Spring, Moosgasse 26, 	
	 geboren 1920
26.9.	Peter Zurbuchen, Scheunenberg 41,  
	 geboren 1958

So nimm denn meine Hände und 
führe mich 
bis an mein selig Ende und ewiglich 
RG 695 

Miteinander im Gespräch...
über die Bibel
 Winter 2011-2012

Donnerstag, 24. November, 
20.00 - 21.15 Uhr, Pfarrstöckli Wengi

Die Kirchgemeinden der Region laden 
an fünf Abenden ein zu einer Entdeck-
ungsreise mit einem biblischen Text:

«Von den Himmelsstürmern» 
(Der Turmbau zu Babel, Gen 11, 1-9) 

Herzliche Einladung an alle Interessier-
ten! Die Abende können auch einzeln be-
sucht werden.Kirchgemeindeversammlung

6. November im Anschluss 
an den Morgengottesdienst

Traktanden:
1.	P rotokoll vom 8.5.11
2. 	B udget 2012
3. 	 Wahlen
4. 	 Verschiedenes 
	 -	O rientierung Pfrundliegenschaft 
	 -	 Verabschiedung von Emmi 	
		S  chmid als Sigristin und Be-
		  grüssung von Renate Frei als 	
		  ihre Nachfolgerin

Herzlichen 
Dank Emmi! 
Während 6 Jahren 
teilte sich Emmi 
Schmid mit Ruth 
Bangerter das Si-
gristenamt bei 
uns in Wengi.
Während dieser 
Zeit hast Du, 

Emmi, unsere «Kirche und Umge-
bung» gepflegt. Du hast Gottes-
dienste vorbereitet, hast die ver-
schiedenen Gegenstände für eine 
Taufe, eine Trauung oder das 
Abendmahl bereitgestellt, musstest 
aber auch als Sigristin von Dir be-
kannten Menschen während einer 
Abdankung Abschied nehmen. Du 
kennst wohl jeden Winkel unserer 
Kirche und des Pfarrstöcklis, nicht 
zuletzt durch das regelmässige Sau-
bermachen. Liebe Emmi, der Kirch-
gemeinderat dankt Dir ganz herz-
lich für Deine grosse Arbeit wäh-
rend Deiner «Sigristinnen-Zeit». Mit 
Deiner Zuverlässigkeit und Deinem 
Humor war es immer eine Freude, 
Dich bei der Arbeit anzutreffen. Und 
natürlich hoffen wir, dass wir auch 
nach Deiner «Pensionierung» Deine 

schöne, tragende Stimme manchmal 
in einem Gottesdienst beim Singen 
hören dürfen. Wir wünschen Dir alles 
Gute, gute Gesundheit und viele schö-
ne und lustige Stunden mit Deiner Fa-
milie, ganz speziell mit Deinen Gross-
kindern.

Herzlich Will-
kommen Renate!
Mit grosser Freu-
de haben wir 
die Bewerbung 
von Renate Frei 
als Nachfolge-
rin von Emmi 
Schmid entge-
gen genommen. Renate Frei wird 
ab November in ihr Amt eingeführt 
und ist ab Januar, monatlich ab-
wechselnd mit Ruth Bangerter, als 
Sigristin in unserer Kirchgemein-
de zuständig. Liebe Renate, der 
Kirchgemeinderat wünscht Dir ei-
nen guten Start als Sigristin und 
während Deiner Tätigkeit viel 
Freude und Zufriedenheit, gute 
Begegnungen und eine gute Zu-
sammenarbeit!

DER KIRCHGEMEINDERAT WENGI

Wechsel im Sigristinnenamt

Seniorentreff
Freitag, 11. November, 13.30 Uhr

«Eine Million Schritte durch die Schweiz 
– Pruntrut-Chiasso zu Fuss»

Ruedi Anneler (Büren) erzählt anhand von Bil-
dern von seiner Reise quer durch die Schweiz.

Herzliche Einladung an alle Interessierten –  
unabhängig von ihrem Alter!

Kommen und gehen, bekom-
men und loslassen, begrüsst 
werden und verabschiedet wer-
den, weinen und lachen - und 
danken, von ganzem Herzen!

Anfang November 1982 stand ich 
zum ersten Mal auf der Kanzel in 
Schüpfen. Nun, nach 29 Jahren 
Pfarramt, sage ich: Ich bin gerne 
Gemeindepfarrer von Schüpfen ge-
wesen. Ich meine, ich hätte in dieser 
Zeit zu Schüpfen gepasst – und 
Schüpfen zu mir!

Im Laufe der Jahre begleitete ich 
viele von Ihnen bei besonderen Situ-
ationen und Übergängen im Leben 
wie Taufen, Trauungen, Lebensfes-
ten oder Krankheiten, Krisen, Beer-
digungen. Oft hatte ich leere Hände, 

kaum Worte, auch Tränen. Aber 
ich war da, versuchte dem emotio-
nal Erlebten Worte zu geben. Und 
Ermutigung, Kraft, Vertrauen mit-
zugeben. Dies verlässlich, umsich-
tig, engagiert. Und glaubhaft. Vie-
len aber bin ich nicht gerecht ge-
worden. Viele habe ich nicht oder 
zu wenig besucht. Das tut mir Leid. 
Ich bitte um Nachsicht.
Mit meiner Frau habe ich kürzlich 
eine letzte, gemächliche Fahrt 
durch die Gemeinde gemacht. Es 
war für mich eindrücklich, bewe-
gend, berührend, an die vielen Be-
gegnungen, Gesichter und Ge-
schichten zu denken. Und sie zu 
würdigen. Ich danke Ihnen von 
ganzem Herzen für Ihr Vertrauen. 
Ich danke Ihnen für Ihre guten Ge-
danken und Gebete.

Mein Wirken verstand ich auch als 
Dienst im Rahmen der Bernischen 
Landeskirche mit ihrer Tradition, 
ihrer Offenheit und ihren Grenzen. 
In diesem Rahmen war mir auch 
die übergemeindliche Zusammen-
arbeit ein grosses Anliegen. Danke 
allen Kichgemeinderats- und 
Pfarrpersonen, die verbindende 
Anlässe und Feiern ermöglicht und 
gefördert haben!

Sehr gerne denke ich an viele Got-
tesdienste, Unterweisungsstun-
den, Anlässe zurück. Aber auch an 
besondere Feiern mit Vereinen, 
bei Jubiläen, zu wunderbarer Mu-
sik – in Kirche, Kirchgemeinde-
haus Hofmatt, in Aussendörfern, 
unter freiem Himmel. Herzlichen 
Dank für das treue, tatkräftige Mit-
denken, Mitwirken, Mitfeiern! Sol-
che Feiern sind wichtig im Leben 
eines Dorfes, einer Kirchgemein-
de, einer Familie, von uns Men-
schen. Mit Vorfreude und Wehmut 
blicke ich dem 13. November ent-
gegen. Dabei ist mir bewusst: Ich 
stehe in einer langen Reihe ver-
schiedenster Pfarrpersonen. Die-
ser Dienst wird von Regula Re-
mund, Susanna Leuenberger und 
René Poschung bestens weiterge-
führt werden!

Liebe Leute von Schüpfen und um-
liegender Gemeinden: Von gan-
zem Herzen wünsche ich allen Zu-
versicht, Kraft, Lebensfreude und 
Vertrauen in die Liebe Gottes. Sein 
Segen möge mit uns sein: «Bhüet-
üs Gott mitenand»!

JÜRG FÜRHOLZ

Vor genau 15 Jahren war ich 
bei Dir in Schüpfen im Vikar-
iat. Du warst für mich der ide-
ale Lehrpfarrer, der glückli-
cherweise mit grossem Enga-
gement einer ganzen Genera-
tion von PfarrerInnen das 
Handwerk gelehrt hat.

Du hast nie den Eindruck machen 
wollen, als wüsstest Du, «wo Gott 
hocket». Dafür aber hast Du uns das 
Gespür geschärft für all die Kleinig-
keiten, die wichtig sind, damit jeder, 
Gott und Mensch, sich gern «hinho-
cken» möchten, um sich zu begeg-
nen. Du selbst begegnest den Men-
schen stets mit Interesse und unein-
geschränkter Aufmerksamkeit. Ge-
gen jede Logik der Routine gibst Du 
seit 30 Jahren immer volle Energie. 
Das muss Dir, aber ganz sicher auch 
Elsbeth und der ganzen Familie Et-
liches gekostet haben. Auch wenn 
Du dafür den schönsten Beruf auf 
Erden ausüben durftest: danke!

Du wolltest immer eine Kirche der 
Menschenfreundlichkeit und der 
Gastfreundschaft; in Schüpfen hast 
Du zusammen mit einem harten 
Kern an tragenden Personen diese 
Kirche ermöglicht: eine Kirche, die 

«Bhüet Di Gott», Jürg!
Menschen nicht bedrängt, son-
dern mit den Menschen die Liebe 
und Freiheit von Gott erfahren 
will. In Deinem legendären 
«Bhüet-üs Gott mitenang!» hast 
Du diese Verkündigung der Liebe 
Gottes auf den fürholzschen Punkt 
gebracht.

Danke Jürg und «bhüet Di Gott!»

FÜR DAS SCHÜPFENER PFARRTEAM, 

REGULA REMUND ZBINDEN
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gottesdienste novembeR/deZembeR

amtsWochen novembeR

eRste kontaktPeRson FÜR PFaRRamtliche auFgaben ist:

Woche 44 31. okt. bis 06. november Pfarrer Fürholz 031  879  11 27
Woche 45 07. bis 13. november Pfarrerin Remund 032 389 52 34
Woche 46 14. bis 20. november Pfarrerin Remund 032 389 52 34
Woche 47 21.  bis 27. november Pfarrerin Remund 032 389 52 34
Woche 48 28. bis 04. Dezember Pfarrerin Remund 032 389 52 34

andachten im novembeR

kontakt ad interim: Fritz bieri
tel: 031 872 03 35
Redaktionsschluss: 4. november 2011
www.kirchenbezirk-aarberg.ch/
schuepfen

Kirchgemeinde SchüPFen

Präsident Kirchgemeinde: Urs Zürcher, 031 879 30 21, kirche.schuepfen@bluewin.ch
Sekretärin/Kassierin: Lotti Hauser, 031 879 17 70
Pfarramt: pfarramt.schuepfen@bluewin.ch, Pfarrteam: Jürg Fürholz, 031 879 11 27, jef@fuerholz.ch - 
Regula Remund, 032 389 52 34, regula.remund@gmx.ch - René Poschung, 031 372 02 79, posr@bluewin.ch
Katechetin: Agathe Stotzer, 031 879 23 81, lauber.stotzer@bluewin.ch
Sigrist Kirche/Hauswart Hofmatt: Peter Kohler, 079 407 73 54, hofmatt.schuepfen@bluewin.ch

altersheim
Freitag, 04. november, 10.15 uhr.
Pfarrer Keller
Freitag, 18. november, 10.15 uhr.
pfarrer poschung

mittwoch-abendgebet
am mittwoch 09. und 23. november von 
19.30 bis 20.15 uhr. Im Chor der Kirche. 
Verantwortlich R. Kunz.

gebet für schüpfen
dienstag, 15. november, 20.00 uhr.
Mehrzweckraum hofmatt. Verantwortlich 
J. grossen.

sonntag, 30. oktober, 10.00 uhr
gottesdienst für «Grossi u Chlini» mit Fei-
er des Abendmahls (Pfarrer Poschung, Or-
ganistin von Rohr; Kollekte im Rahmen des 
Weltsonntagschultages «Solidarität mit 
den Kindern unserer Welt» vor allem für 
Kinder in Äthiopien).

sonntag, 6. november, 10.00 uhr
gottesdienst zum reformationssonn-
tag mit feier des abendmahls im chor 
der Kirche (einzel- und gemeinschafts-
kelche); pfarrer poschung, organistin 
von rohr; Kollekte wird vom synodalrat 
bestimmt. nach dem gottesdienst Kir-
chenkaffee im Kirchgemeindehaus hof-
matt! 

sonntag, 13. november, 10.00 uhr 
abschiedsgottesdienst pfarrer fürholz. 
Musik: gospelkirchenchor «the spiritu-
als», brassquartett schüpfen, organistin 
von rohr. Wortteile: pfarrer fürholz (pre-
digt), pfarrerin ramser, pfarrerin remund, 
Kirchgemeindepräsident Zürcher. Kollekte 
je zur hälfte für den hilfsverein der Kirch-
gemeinde schüpfen und für die diesjähri-
ge aktion «brot für alle» unserer Kirchge-
meinde. nach dem gottesdienst off eriert 
die Kirchgemeinde allen einen apéro im 
erneuerten und umgebauten pfarrhaus!

sonntag, 20. november, 10.00 uhr 
ewigkeitssonntag
gottesdienst zum ewigkeitssonntag. flö-
tenmusik mit frau claudia Wili, Worben. im 
laufe dieses gottesdienstes gedenken wir 
unserer im vergangenen Kirchenjahr verstor-
benen gemeindeglieder. ihre angehörigen 
sind besonders herzlich zum gottesdienst 
eingeladen (pfarrerin remund, pfarrer für-
holz, organistin von rohr. Kollekte für die 
Dargebotene hand / telefon 143).

sonntag, 27. november, 10.00 uhr 
1. advent
gottesdienst zum 1. advent mit pfarrer 
poschung und organistin von rohr. Kol-
lekte für die stiftung Wunderlampe. nach 
dem gottesdienst um etwa 10.45 Uhr or-
dentliche Kirchgemeindeversammlung.

sonntag, 4. dezember, 10.00 uhr 
2. advent
gottesdienst mit feier einer taufe und 
begrüssung des neuen pfarrteams mit 
pfarrerin regula remund (50%, wie bis-
her), pfarrerin susanna leuenberger 
(50%, neu) und pfarrer rené poschung 
(50%, bisher 20%). Musik: Jugendchor 
Musikschule biel unter leitung von Mari-
anne Keel, organistin von rohr. Wortteile: 
pfarrteam und Kirchgemeindepräsident 
Zürcher. Kollekte für die pfarramtliche 
hilfskasse. 

sonntag, 11. dezember, 17.00 uhr 
3. advent
adventsfeier für «grossi u chlini», ge-
staltet von den Kindern des Kigo / des 
Kindergottesdienstes, der Kigo-leiterin 
Myriam Zurbuchen, dem Kigo-team, Ka-
techetin stotzer und organistin plattner. 
Kollekte für ein projekt der Kigo.

Kommt eine Pfarrerin zu ihrem Kol-
legen auf Besuch und staunt: Hat 
doch dieser Pfarrer über seiner 
Türe ein Hufeisen hängen. «Was 
soll denn das mit dem Hufeisen? 
Du glaubst doch wohl nicht daran, 
dass dir das Hufeisen Glück 
bringt?» - «Natürlich nicht», erwi-
dert der Kollege, «aber ich habe 
mir sagen lassen, dass es auch hilft, 
wenn man nicht daran glaubt.»

höranlage
Unsere Kirche verfügt über eine topmo-
derne lautsprecheranlage. eine induk-
tionsschlaufe erleichter zudem den Mit-
feiernden mit hörgeräten das Verstehen. 
überzeugen sie sich selbst!

auF ein lächeln

kinderhüte während der Morgengottes-
dienste – mit ausnahme der schulferienzei-
ten: Wer dieses angebot nutzen will, melde 
sich bitte bis freitagmittag unter telefon 031 
879 23 81 (a. stotzer, Katechetin) oder 031 
879 14 42 (r. Keller, Kirchgemeinderätin)!

Fahrdienst gottesdienste Wer eine 
fahrgelegenheit für einen gottesdienstbe-
such braucht, melde sich bitte bis jeweils 
samstagmittag, 12 Uhr, bei Kirchgemein-
derätin ruth Keller, Verantwortliche res-
sort gottesdienste. telefon: 031 879 14 42.

Juli bis september 2011
taufen
03. Juli tim luca Kellerhals,   
 bundkofen
17. Juli Joëlle Marie george,   
 richtersmattweg
 sanna Kindlimann,
 attiswil
 fabrice Joel eggimann,  
 allenwil
07. august raphael frei, bachweg
 ladina leuenberger,
 Mötschwil
21. august Jonathan Dübi, schlattweg
28. august nina baumgartner,   
 grossfeld
 chiara Dübi, oberholz
 alisa Metzger, ipsach
 leo schüpbach, bangerten
8. oktober Milo fisli, saurenhorn

trauungen
10. september fabian und Doris Wyss-  
 schwab, Wiler bei seedorf
17. september thomas und andrea   
 Wälchli-hert, ittigen

beerdigungen
07. Juli hedy baumgartner-stal- 
 der, Dorfstrasse / alters- 
 heim schüpfen
12. august liseli Marti-ruchti, säge- 
 strasse / altersheim   
 schüpfen
18. august bernhard stuber-Kum-  
 mer, herrschmatt
05. september Dora Messerli-Müller,  
 sägestrasse
06. september hans-rudolf steck, lyss- 
 strasse / Wohn- und pfl e- 
 geheim frienisberg
29. september erwin schneider-Weibel,  
 Zelgliweg

Der herr segne dich und behüte dich,
der herr lasse sein angesicht 
leuchten über dir und sei dir gnädig;
der herr erhebe sein angesicht 
über dich und gebe dir frieden.

(4. mose 6, 24-26)

kiRchliche chRonik veRdankung kollekten

sonntagsgottesdienste
schweizerische paraplegiker-
stiftung nottwil 125.-
hilfsverein für psychisch
Kranke, Kanton bern 80.-
solidaridad santiago de chile,
pfarrer Marc riesen 205.-
solidaridad santiago de chile,
pfarrer Marc riesen 125.-
stiftung für blinde und sehbe-
hinderte, Zollikofen 260.-
synodalratskollekte: schweize-
rische und bernische bibelge-
sellschaft) 110.-
Kirchgemeinde nyíreghyháza / 
Ungarn 155.-
baan nok Kamin, strassen-
kinderarbeit thailand 630.-
pta / pfadfi nder trotz allem, biel 410.-
synodalratskollekte zum bettag: 
«brot für alle» 285.-
cfd, christlicher friedensdienst, 
bern 200.-

trauungen
stiftung Wunderlampe, 
Wintherthur 485.-
tierschutzverein olten 
und Umgebung 270.-

abdankungen
schweizer berghilfe 460.-
alterheim schüpfen 
(½ Kollekte) 325.-
spitex seeland, stützpunkt 
schüpfen (½ Kollekte) 325.-
spitex seeland, stützpunkt 
schüpfen (½ Kollekte) 455.-
«Krankenpfl ege zu hause», 
schüpfen (½ Kollekte) 455.-
«Krankenpfl ege zu hause», 
schüpfen 970.-
«Krankenpfl ege zu hause», 
schüpfen 1'135.-

vielen herzlichen dank für ihre 
kollektengaben und spenden!

miteinander im gespräch...
über die bibel
 Winter 2011-2012

donnerstag, 24. november, 
20.00 - 21.15 uhr, Pfarrstöckli Wengi

Die Kirchgemeinden der Region laden 
an fünf Abenden ein zu einer Entdeck-
ungsreise mit einem biblischen Text:

«von den himmelsstürmern» 
(der turmbau zu babel, gen 11, 1-9) 

herzliche einladung an alle interessier-
ten! Die abende können auch einzeln be-
sucht werden.

einzahlungsschein: hilfsverein
Der Hilfsverein der Kirchgemeinde 
hilft mit einmaligen Beiträgen, eine 
fi nanziell angespannte Situation et-
was zu lindern - sei diese aus ge-
sundheitlichen oder sozialen Grün-
den entstanden. Er hilft auch mit, 
durch einen Besuch und eine kleine 
Anerkennung anspruchsvolle Le-
bensabschnitte etwas aufzuhellen. 
Wir sind sehr dankbar, dass wir dies 
tun können!
Wir danken darum allen Spenderin-
nen und Spendern herzlich für ihre 
Treue und Unterstützung - sei es 
durch die Überweisung einer Beer-
digungskollekte oder durch die Ein-
zahlung eines Beitrages auf unser 
PC-Konto 30-12944-4 «Hilfsverein 
der Kirchgemeinde Schüpfen». Vie-
len Dank!
Alle zwei Jahre legen wir an der 
Hauptversammlung nach einem 
Gottesdienst Rechenschaft ab. Dazu 
sind jeweils alle, die einen Beitrag 
einbezahlt haben, herzlich willkom-
men!

Lieber Jürg

Es gibt keine Zufälle, aber es gibt 
Glücksfälle.

Es kann kein Zufall gewesen sein, 
dass Du seit Mai 1981 in Schüpfen 
gewohnt hast, dass Du immer wie-
der unter den Bäumen vor dem 
Schulhaus auf Deine damalige 
Freundin, Elsbeth Mani, gewartet 
hast, und dass das Deinem damali-
gen militärischen Vorgesetzten, Er-
win Daepp, aufgefallen ist, der in 
Schüpfen Lehrer und Kirchgemein-
depräsident war. Bestimmt war es 
dann aber ein Glücksfall für Schüp-
fen, dass Du im Jahr 1982 angefragt 
wurdest, ob Du die frei werdende 
Pfarrstelle übernehmen wollest – 
und dass Du zugesagt hast!

Es war wohl der wichtigste Glücks-
fall in Deinem Leben, dass Elsbeth 
und Du geheiratet und somit einen 

Bund fürs Leben geschlossen habt. 
Für die Kirchgemeinde war es aber 
auch ein Glücksfall, dass Du ihr 
dreissig Jahre die Treue gehalten 
hast.

Wenn Du in diesen Tagen Ab-
schied nimmst von Deiner Lebens-
stelle, wollen wir nicht so tun, als 
ob Dein Leben und Wirken in 
Schüpfen ausschliesslich aus anei-
nandergereihten Glücksfällen be-
standen hätte. Wir wissen, dass Du 
und Elsbeth schwere Zeiten zu 
überwinden hattet, und wir sind 
uns bewusst, dass auch in der 
Kirchgemeinde nicht immer nur 
die Sonne schien.
Insgesamt war es aber ein wunder-
barer Glückfall, dass Du so in 
Schüpfen gewirkt hast. Wir verab-
schieden Dich deshalb mit unse-
rem grossen Dank:

• Wir danken für die vielen gehalt-
vollen Gottesdienste, die Du in 
Deiner Kirche gehalten hast.

• Wir danken für die unzähligen 
Stunden, die Du zur Begleitung 
von Menschen in Not, von Trau-
ernden, von Verzweifelten und von 
Zweifelnden in aller Diskretion 
und Stille eingesetzt hast.

• Wir danken für die in Deinen ers-
ten Amtsjahren viel Zeit beanspru-
chende Begleitung einiger Gene-
rationen von Kindern und Jugend-
lichen zur Konfi rmation und in die 

religiöse Mündigkeit.

• Wir danken Dir für Dein Wirken 
über die Grenzen der Kirchge-
meinde hinaus, denn Du hast in 
der Synode, im Pfarrverein und in 
den Kontakten mit unseren Nach-
bargemeinden Weichen gestellt.

• Ganz besonders danken wir für 
Dein engagiertes, aufmerksames 
und loyales Begleiten der Arbeit 
des Kirchgemeinderats. Mit Dei-
nem innovativen Geist hast Du vie-
le Projekte realisieren helfen, und 
dank Deiner Zuverlässigkeit war es 
sehr angenehm, mit Dir zusammen 
zu arbeiten.

Lieber Jürg, wir wünschen Dir und 
den Deinen in Deinem neuen Le-
bensabschnitt von Herzen weiter-
hin viel Glück, viele sonnige Stun-
den und ganz besonders Gottes 
Segen!

uRs ZÜRcheR, kiRchgemeindePRäsident

Jürg fürholz - gemeindepfarrer in schüpfen von 1983 bis 2011
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amtsWochen  im  novembeR

gottesdienste  im  novembeR

Pfarramtlicher Wochendienst 
vom 21. november bis 3. Dezember:
pfr. r. poschung, bern, tel. 031 372 02 79

Kirchgemeinde grOSSAFFOLTern
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sonntag, 30. oktober, 9.30 uhr
gottesdienst (Pfrn. M. Lindt) Sommer-
zeit-Ende!

sonntag, 6. november, 9.30 uhr
gottesdienst zum Reformationsfest 
(pfrn. M. lindt)

sonntag, 13. november, 9.30 uhr
gottesdienst (pfr. r. poschung)

sonntag, 20. november, 17.00 uhr
abendgottesdienst zum toten- und 
ewigkeitssonntag (pfrn. M. lindt/pfr. r. 
poschung) und abschluss der kirchli-
chen unterweisung (kuW) der 8. klas-
se. -  Die angehörigen der seit dem toten-
sonntag 2010 Verstorbenen sind zu die-
ser feier am letzten sonntag des Kir-
chenjahres besonders herzlich eingela-
den.

sonntag, 27. november, 9.30 uhr
gottesdienst am 1. advent mit taufe 
und abendmahlsfeier (pfrn. M. lindt); 
mitwirkung des singkreises grossaf-
foltern

kollekten
off ener mittagstisch
donnerstag, 3. november, 12.15 uhr
im Kirchgemeindehaus. 
anmeldeschluss: montag, 31. oktober!
(pfarramt: tel. 032 389 14 24)

kik – kinderkirche
samstag, 19. november, 14 bis 16 uhr, 
im Kirchgemeindehaus!
singen, geschichten hören, basteln, zeich-
nen, essen und trinken, spielen und tanzen.

kuW ii / 4. klasse
gruppe 1 (klasse m. spycher):
Freitag, 28. Oktober und 4. November, 
13.30 – 15.25 Uhr.

gruppe 2 (klasse ch. loosli): 
montag, 7. November, 13.30 – 15.25 Uhr
Freitag, 18./25. November, 13.30 – 15.25 
Uhr.

gruppe 3 (klasse e. kohler): 
donnerstag, 10./24. November und 1. De-
zember, 13.30 – 15.00 Uhr
samstag, 19. November, 09.00 – 12.00 
Uhr.

kuW iii / 8. klasse
montag, 31. Oktober und 7./14. Novem-
ber, 15.45 - 17.15 Uhr oder
Freitag, 4./11./18. November, 15.45 - 17.15 
Uhr
abschlussgottesdienst der kuW iii/8. 
klasse am ewigkeitssonntag, 20. no-
vember, um 17.00 uhr, in der kirche 
grossaff oltern.

kuW iii / 9. klasse
Wöchentlich am donnerstag, 
3./10./17./24. November, 15.45 - 17.15 
Uhr.
odeR
vierzehntäglich am samstag, 12./26. 
November, 09.00 - 12.00 Uhr.

veRanstaltungen

kiRchliche handlungen

bestattungen

15. September:
  Hans Häni-Möri, Grossaff oltern,  
 geboren 1933
16. September:
 Joseph Volgger, Ammerzwil,
 geboren 1948

Der du gesagt hast:
«Selig sind die Leidtragenden,
denn sie sollen getröstet werden»,

segne uns mit dem Segen, der das 
Leid erträgt,
dem wir nicht ausweichen können,
Schmerzen, Krankheit und Tod,

segne uns mit dem Segen, der das 
Leid mitträgt,
dem andere nicht ausweichen können,
Schmerzen, Krankheit und Tod,

segne uns mit dem Segen, 
der dem Leid wehrt und Leid ab-
wendet
im Leben anderer und im eigenen 
Leben.

Hilf uns, das Leid und die Leiden der 
Welt
so zu tragen, dass sie uns und anderen
zum Segen werden.

dieteR tRautWein

schweiz. bibelgesellschaften fr. 250.—
heKs- flüchtlingsdienst fr. 320.—
Kinderspitäler Dr. beat richner 
in Kambodscha fr. 400.—
bettagsaktion 2011 
(brot für alle) fr. 300.—
pro senectute region 
biel-seeland fr. 70.—

allen spenderinnen und spendern ein 
herzliches dankeschön für ihre unter-
stützung!

gib alles ab!

gib alles ab!
Den tag,
gedanken, was der morgige tag dir 
bringt,
und alles lasse ruhn,
gib dich ganz hin
und hör, wie friede in die stille 
klingt
und füllt den raum,
den du befreit.

Judith magdalena koRnev-Rietmann

ÖFFentliche buchvoRstellungen

büchertafel 2011
katrin von bergen und karin schatzmann

stellen neuerscheinungen vor.

lassen sie sich von der bücherauswahl überraschen.
nach der Präsentation liegen die bücher wie immer 

zum schmökern und kaufen bereit.

Mittwoch, 23. november 2011 
Katholischer frauenbund, Mittelstr. 6a, bern

9.00 – 11.00 Uhr

Freitag, 2. dezember 2011
kirchgemeindehaus grossaff oltern

20.00 uhr

freitag, 20. Januar 2012
Kirchgemeindesääli grosshöchstetten

20.00 Uhr

lesen erleben – 
voirol – die oekumenische buchhandlung

Rathausgasse 74, 3000 bern 7

kik - kinder-kirche

Die nächste KIK fi ndet statt am

Samstag, 19. November
von 14.00 - 16.00 Uhr

im Kirchgemeindehaus 
Grossaffoltern

Anmeldungen bitte bis Mitt-
woch, 16. November 2011, bei 
Claudia Sierck (Tel. 032 / 389 25 
40) oder per E-Mail: 
kik.grossaffoltern@gmail.com

noVeMber...
Der Wetterbericht, der am Radio 
ausgestrahlt wurde, meldete ein 
Sturmtief, das sich über Nordeuro-
pa zusammenbraut und in der Nacht 
auf Dienstag die Schweiz erreichen 
sollte. In abgeschwächter Form 
zwar, aber doch begleitet von Re-
genfällen.
Aus Rainer Maria Rilkes bekanntem 
Herbstgedicht schrieb mir letzthin 
eine betagte und sehbehinderte 
Bäuerin folgende Worte gross auf 
ein Blatt Papier «...wer jetzt kein 
Haus hat, baut sich keines mehr...»
Für uns galten, in Anlehnung an das 
zitierte Gedicht, die Worte: «...wer 
jetzt nicht noch die Wintersaat in 
die Erde bringt, wird vielleicht keine 
mehr aussäen können, weil dann die 
Nässe die Bearbeitung der Böden 
verunmöglichen wird.» Darum wa-
ren wir fl eissig bei der Sache. Als 
der Acker bereit war und wir die Sä-
maschine grammgenau auf das 
Saatgut eingestellt hatten, begann 
mein Mann zu säen. Ich hatte eine 
Schaufel mit aufs Feld genommen. 
Nun putzte ich eifrig die erdverkleb-
te, morgennebelfeuchte Strasse. 
Beim Wenden des Traktors fi el im-
mer neu Erde aus den Radstollen.
Dazu blieb mir genügend Zeit, das 
Dorf, sein Eingebettetsein in der 
Landschaft und den nahen Wald zu 
beobachten. Rinder und Schafe wei-
deten auf den steilen Wiesen. Ein 
Bild voll Ruhe und Harmonie.
Zuoberst in der Wiese, nahe beim 
Waldrand, sah ich dann mit einem 
Mal den schönsten Apfelbaum, den 
ich bisher in meinem Leben gese-
hen hatte. Er war noch nicht so alt, 
verkrüppelt und bemoost wie all die 

andern Bäume um ihn herum. Als 
«Jüngster» grenzte er die kleine 
Hofstatt ein und stand noch voller 
Früchte...

Das vollbehangene Bäumchen 
stand da in diesem seltsam schim-
mernden Nachmittagslicht, und 
seine Äpfel leuchteten, als wären 
es goldene Kugeln. Übervoll be-
hangen mit diesem kostbaren Ge-
schmeide wartete es auf pfl ücken-
de Hände, die seine Ernte ein-
brachten, ehe der Herbststurm mit 
zerstörerischer Gewalt darüber 
herfi el. Kein Blatt regte sich in sei-
nen Zweigen. Wäre das Ende der 
Welt angebrochen, es hätte genau 
gleich in dieser harrenden Ruhe 
dagestanden.
«Siehst du den Baum dort?» fragte 
ich meinen Mann, als er nach ei-
nem Wendemanöver vom Traktor 
stieg, um die Menge des Saatgutes 
in der Maschine zu überprüfen.
«Ja, schön sieht der aus. Ob die 
Äpfel wohl niemand will? Die an-
deren Bäume sind ja alle abge-
räumt.» Sprach’s und fuhr wieder 
spurgenau über den Acker davon.
Kurz darauf kam eine meiner 
Freundinnen des Weges. Die mit 

dem schwarzen Schafböcklein, 
dem Jean-Jaques, der immer noch 
handzahm war und sie auf ihren 
ausgedehnten Spaziergängen, zu-
sammen mit den Hunden, beglei-
tete.
Auch sie fragte: «Hast du den 
Baum gesehen? Die Früchte sind 
herrlich. Ich bin schon zweimal die 
steile Wiese emporgestiegen und 
habe von den heruntergefallenen 
Früchten eingesammelt und mei-
ner Familie Kompott gekocht. Sie 
sind wunderbar im Aroma.»
Wir vertieften uns in ein ernstes 
Gespräch. Zum Glück war der Stiel 
an meiner Schaufel aus gutem 
Holz gearbeitet, sonst hätte er sich 
womöglich noch gekrümmt, weil 
ich mich so bequem darauf stützte.
Ehe wir uns trennten, blickten wir 
noch einmal zum Bäumchen hin-
auf. Da sahen wir den Mann, der, 
gebeugt von der Last, eine lange 
Leiter den Hang hinauf trug. Jetzt 
hatte sich die Geduld des Baumes 
doch gelohnt. Seine verführerisch 
leuchtenden Früchte, Champag-
ner-Reinetten, wurden nun, an die-
sem letzten Tag vor dem Sturm, 
geerntet.
Und wir Frauen, die wir von ferne 
all das beobachteten, freuten uns 
mit dem Baum...

aus: «säen und ReiFen – gedanken eineR 

bäueRin» von elisabeth ZuRbRÜgg

miteinander im gespräch...
über die bibel
 Winter 2011-2012

donnerstag, 24. november, 20.00 - 21.15 uhr, 
Pfarrstöckli Wengi

Die Kirchgemeinden der Region laden an fünf Abenden ein 
zu einer Entdeckungsreise mit einem biblischen Text:

«von den himmelsstürmern»
(der turmbau zu babel, gen 11, 1-9) 

herzliche einladung an alle interessierten! 
Die abende können auch einzeln besucht werden.
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tel. 031 879 25 72
Redaktionsschluss: 4. november 2011
www. kirchenbezirk-aarberg.ch/
rapperswil-bangerten

gottesdienste im  novembeR

sonntag, 6. november, 9.30 uhr 
gottesdienst zum Reformations-
sonntag, gestaltet von der brass band 
schüpfen und pfarrer andré Keller, 
bern, mit abendmahl, schriftdeutsch 
(immer am ersten sonntag im Monat), 
mit anschliessendem Kirchenkaffee.

sonntag, 13. november, 9.30 uhr
gottesdienst, gestaltet von organistin 
susanne Veya und pfarrer peter altor-
fer, Kappelen.

sonntag, 20. november, 9.30 uhr
gottesdienst zum ewigkeitssonntag,  ge-
staltet vom Männerchor rapperswil, orga-
nist rudolf paul hunziker und pfarrer andré 
Keller, bern, schriftdeutsch. eine besondere 
einladung gilt all jenen, die im vergangenen 
Kirchenjahr von jemandem haben abschied 
nehmen müssen. 

sonntag, 27. november, 9.30 uhr
gottesdienst zum 1. advent, im Schul-
haus Bangerten, gestaltet von Pianistin 
Rosemarie Burri und Pfarrer André Keller, 
Bern, mit anschliessendem Adventshöck 
im Restaurant Löwen, Bangerten.

veRanstaltungen

spatzenhöck
dienstag, 8. november, 9.00-11.00 uhr
im Kirchgemeindehaus. für alle Kinder 
im alter zwischen 0 und dem Kindergar-
ten mit ihren begleitpersonen.
ansprechperson: Marianne Krebs.

off enes singen
dienstag, 8. november, 19.30–20.30 uhr
in der Kirche. Wir singen lieder aus taizé 
und der ganzen Welt – sie sind herzlich ein-
geladen mitzusingen! ansprechperson: 
lisbeth santschi.

café –Philo
mittwoch, 9. november, 20.00-21.15 uhr
im Kirchgemeindehaus, «philosophie im all-
tag». Der gesprächskreis der reformierten 
Kirchgemeinde rapperswil-bangerten. Das 
Vorbereitungsteam bringt das thema und 
den Kuchen mit, sie lust am austauschen 
und Diskutieren. – sie sind herzlich willkom-
men!

mittagessen für seniorinnen und 
senioren
dienstag, 15. november, 11.30 uhr im 
Kirchgemeindehaus. sie sind herzlich einge-
laden! ansprechperson: Dora Maurer (031 
879 08 65).

Friedensgebet
Freitag, 18. november, 19.00–19.30 uhr 
in der Kirche. Eine ruhige halbe
Stunde mit Gesang und stillem Gebet. 
Ansprechperson: Pfarrer André Keller.

miteinander im gespräch...über die Bibel
donnerstag, 24. november, 20.00-21.15 uhr
im pfarrstöckli Wengi.
«Von den himmelsstürmen» (Der turmbau 
zu babel, gen 11, 1-9).
ein übergemeindliches angebot der Kirch-
gemeinden Wengi, seedorf, schüpfen, rap-
perswil-bangerten und grossaff oltern.

büchertisch am adventsmärit
samstag, 26. november, 10.00 – 17.00 uhr  
Büchertisch mit Weihnachtsliteratur und 
Adventskalendern, Geschenk- und Kinder-
büchern, Olivenöl von palästinensischen 
Kleinbauern und Amnesty-Kerzen zum inter-
nationalen Menschenrechtstag. Wir freuen 
uns, wenn Sie uns an unserem Stand besu-
chen!

kik: gschichtestund am adventsmärit
samstag, 26. november, 14.00–15.00 uhr
«Gschichtestund» am Adventsmärit in der 
Aula des Oberstufenzentrums Rapperswil. 
Eine Geschichte hören, basteln, singen… Für 
alle Kinder ab 5 Jahren.
Ansprechperson: Lisbeth Santschi

off ener mittagstisch
mittwoch, 30. november, ab 11.30 uhr
im Kirchgemeindehaus. Jeden letzten Mitt-
woch im Monat für Jung und alt. Das Menu 
mit Dessert und Kaff ee kostet 10 franken. 
anmeldung bis Montagabend vorher bei 
ruth bommer, 031 879 16 72, ruth.bom-
mer@bluewin.ch..

Kirchgemeinde 
rAPPerSWiL-bAngerTen

PRäsidentin kiRchgemeindeRat: Ruth bommeR, 031 879 16 72, Ruth.bommeR@blueWin.ch
Pfarramt: Lilian Fankhauser-Lobsiger, 031 879 02 24,  lilian.fankhauser-lobsiger@gmx.ch
KUW 3./5. Klasse: Thomas Dürst, 032 351 38 26, duerst@stein-sign.ch
Sekretariat: Kathrin Muster-Braun, 031 879 25 72, katmuster@bluewin.ch
vermietung kirche: Johanna und Werner hasler, 031 879 00 35
vermietung kirchgemeindehaus: monika eggs, 031 879 21 25

7 W-FRagen an matthias innigeR

Da unsere Pfarrerin, Lilian Fankhauser-Lobsiger, ab Januar 2012 nur noch 
50% arbeitet, ist es nötig geworden für die andern 50% einen Ersatz zu 
suchen. Am 25. September 2011 hat die Kirchgemeindeversammlung eine 
zweite Pfarrperson gewählt. Es handelt sich um Pfarrer Matthias Inniger.

Nachdem sich die Pfarrwahlkommission nach einem sorgfältigen Auswahlverfahren ein-
stimmig dafür entschieden hatte, Pfarrer Matthias Inniger zur Wahl vorzuschlagen, wurde 
die Wahlversammlung auf den 25. September angesetzt. An der erfreulich gut besuchten 
ausserordentlichen Kirchgemeindeversammlung wurde Pfarrer Matthias Inniger schliess-
lich einstimmig gewählt. Anhand der 7W-Fragen stellt er sich selber vor:

Wo sind Sie zuhause?
Ich wohne in Bethlehem in einer schö-
nen Wohnung mit grossem Balkon.
Wer wohnt noch in diesem Haushalt?
Meine Frau und ich wohnen mit un-
seren vier Kindern zusammen. Die 
älteren Kinder sind allerdings nicht 
mehr immer zuhause: zurzeit sind 
zwei in einem Sprachaufenthalt in 
England.
Was machen Sie berufl ich neben 
Ihrem Engagement in unserer 
Kirchgemeinde?
Ich arbeite seit 2009 zu 50% im 
Führungsstab der Armee. Als Ar-
meeseelsorger begleite ich einer-
seits Angehörige der Armee, die um 
meine Hilfe bitten, andererseits 
habe ich ein Handbuch für die Ar-
meeseelsorge überarbeitet, helfe 
bei der Rekrutierung und Ausbil-
dung neuer Theologinnen und 
Theologen, die sich als Armeeseel-
sorger engagieren wollen. Jeden-
falls ist die Aufgabe als Militärpfar-
rer in diesem multikulturellen Um-
feld sehr interessant. Ich begleite 
auch die Schweizertruppe im Aus-
land; so war ich schon sehr oft im 

Balkan. Ich werde auch an Weih-
nachten 2011 bei den Schweizer 
Soldaten in Kosovo sein. Zudem 
bin ich Notfallseelsorger im Care-
Team Kanton Bern.
Was stellt Sie auf?
Ich freue mich an vielen kleinen 
Dingen im Leben: ich mag es, 
wenn die Vögel pfeifen, ich liebe 
Spinnennetze im Sonnenschein,  
feiner Sommerregen und glitzern-
de Schneefelder, es stellt mich be-
sonders auf, wenn ich mit meiner 
Familie in der Freizeit oder in den 
Ferien unterwegs bin, oder auch 
mit einer Unterrichtsklasse in ei-
nem Lager… Ich mag Gemütlich-
keit, gutes Essen und Harmonie. 
Was ärgert Sie?
Mich ärgert es, wenn man gegen-
über Einzelpersonen oder ganzen 
Menschengruppen ungerechtfer-
tigte Vorurteile hat. Intoleranz und 
Rassismus fi nden bei mir keine Re-
sonanz. Das Leben von Jesus lehrt 
mich da etwas anderes. Es stört 
mich auch, wenn sozial schwäche-
re Menschen oder Kinder unge-
recht behandelt werden.

Was machen Sie in Ihrer freien Zeit?
Am liebsten bin ich mit meiner Fa-
milie unterwegs: irgendwo am 
Schifahren, auf einer Ferienreise 
oder auch einfach zuhause bei ei-
ner feinen selbst gemachten Pizza. 
Zudem lese ich gerne: mich inter-
essieren Menschen und ihre Spra-
chen, Kulturen und Religionen. 
Auch der Wald ist nahe: gerne gehe 
ich durch den Wald und bereite da-
bei die nächste Predigt vor…
Was wünschen Sie sich für unse-
re Kirchgemeinde?
Ich wünsche uns allen, dass wir 
mehr hören als reden, dass wir ne-
ben der Vernunft auch das Gefühl 
fragen und dass wir uns an der 
Vielfalt freuen, die Gott in die Na-
tur und in uns Menschen, gross 
und klein, gelegt hat. Mein gröss-
ter Wunsch: Alle, die mit der Kirch-
gemeinde in irgendeiner Form zu 
tun haben, sollten sagen können: 
Ja, hier darf ich die Person sein, 
die ich wirklich auch bin.
Vielen Dank für das Gespräch!

kathRin musteR

lachen iM angesicht Des toDesZum ewigkeitssonntag...

Mit dem Ewigkeits- oder Toten-
sonntag endet das Kirchenjahr 
und wir treten in die Advents- 
und Weihnachtszeit ein. In der 
Weihnachtszeit erinnern wir 
uns an die Geburt Jesu. Doch 
wer Ja zum Leben sagt, sollte 
deswegen das Sterben nicht 
verdrängen. Leben und Ster-
ben sind die zwei Seiten der-
selben Medaille.

Der alte Bauer kam zum Sterben. Noch 
einmal versammelte er Familie und Ge-
sinde um sein Sterbelager, um letzte 
Anweisungen zu geben, sich von ihnen 
zu verabschieden. Zum Schluss kam 
der Pfarrer. Bauer, sprach dieser, jetzt 
ist es an der Zeit, wo du als irdischer 
Verwalter all das in Gottes Hand zu-
rücklegen musst, was dir anvertraut 
wurde. Und ein letztes Mal sprach er 

von Jesus als  dem Erlöser, der all die 
menschliche Schuld auf sich genom-
men und allen Menschen den Heils-
weg durch seinen Tod am Kreuz eröff-
net hat: mit ihm vereint wirst du ewig 
glücklich sein. Wunderbar ist diese 
Geschichte, und ich will sie wohl glau-
ben, antwortete der Bauer. Lachen 
müsst’ ich nur, es wäre einmal alles 
ganz anders! Lachte und – starb.
Diese humoristische Anekdote hat 
mein theologisches Denken, aber 
auch mein Glaubensleben nachhal-
tiger geprägt, als viele hochtrabende 
Vorlesungen meiner Universitäts-
lehrer und -lehrerinnen. Das Lachen 
angesichts des Todes ist das eine. 
Was dem Bauer hier gelingt, ist 
nichts anderes als die Versöhnung 
mit dem Leben. So wie es ist. Das 
Zurückgeben und Abtreten gehört 
für ihn genauso selbstverständlich 

dazu wie das Verwalten. Das sagt 
sich so leicht, liest sich so selbstver-
ständlich. Dabei ist alles, gar alles in 
unserer heutigen Welt aufs Überle-
ben ausgerichtet. Um jeden Preis. 
Aber wirklich wörtlich verstanden. 
Heutzutage müssen wir geradezu 
ein Dokument auf uns tragen, um 
überhaupt noch sterben zu dürfen, 
wenn’s so weit ist. Da gibt’s kaum 
mehr eine versammelte Familie und 
kein Abschied dann, wenn’s Zeit ist. 
Und erst recht kein Liegenbleiben 
auf dem Totenbett im eigenen Haus. 
Zuerst heisst es: weg von daheim! 
Das Miterleben des Sterbens ist für 
die Angehörigen nicht zumutbar. 
Nach einem menschenwürdigen 
Überleben fragt in diesem Augen-
blick keiner mehr.

PFaRReR andRÉ kelleR

büchertisch am adventsmärit

samstag, 26. november,
10.00 – 17.00 uhr

büchertisch mit Weihnachtsliteratur 
und adventskalendern, geschenk- 

und Kinderbüchern, olivenöl von pa-
lästinensischen Kleinbauern und am-

nesty-Kerzen zum internationalen 
Menschenrechtstag.

Wir freuen uns, wenn sie uns an unse-
rem stand besuchen!

miteinander im gespräch...
über die bibel
 Winter 2011-2012

donnerstag, 24. november, 
20.00 - 21.15 uhr, Pfarrstöckli Wengi

Die Kirchgemeinden der Region laden 
an fünf Abenden ein zu einer Entdeck-
ungsreise mit einem biblischen Text:

«von den himmelsstürmern» 
(der turmbau zu babel, gen 11, 1-9) 

herzliche einladung an alle interessier-
ten! Die abende können auch einzeln be-
sucht werden.

Café              Philo 
 
 
 
 
 

Das Vorbereitungsteam bringt das Thema und den Kuchen mit, 
Sie Lust am Austauschen und Diskutieren: 

 
Der Gesprächskreis 

der Reformierten Kirchgemeinde Rapperswil-Bangerten 
 

„Philosophie im Alltag“  
Mittwoch, 9. November 2011 

í 
„Mission heute – zwischen Bekehrung und Entwicklungshilfe“ 

Donnerstag, 8. Dezember 2011 
í 

„Gott gab uns die Zeit; von Eile und der Agenda hat er nichts gesagt!“ 
Dienstag, 17. Januar 2012 

í 
„Bahnhofengel“ 

Mittwoch, 8. Februar 2012 
í 

„Philosophie im Alltag“ 
Donnerstag, 8. März 2012 

 
Jeweils um 20-21.15 Uhr im Kirchgemeindehaus.  

 
Wir freuen uns auf Sie! 

Daniel Nater, Irène Schneider,  
Ruth Bommer, Rosmarie Stähli und Vera Hauri 

 

samstag, 26.november, 
14.00–15.00 uhr

kik:
gschichtestund am 

adventsmärit

in der aula des oberstufenzentrums 
rapperswil. eine geschichte hören, 

basteln, singen… für alle Kinder ab 5 
Jahren.

ansprechperson: lisbeth santschi

	
  

sonntag, 20. november, 9.30 uhr

gottesdienst 
zum

ewigkeitssonntag

gestaltet vom Männerchor rappers-
wil; organist rudolf paul hunziker und 
pfarrer andré Keller.

eine besondere einladung gilt all je-
nen, die im vergangenen Kirchenjahr 
von jemandem haben abschied neh-
men müssen. 

Der Kirchgemeinderat gratuliert Pfarrer Matthias Inniger zur glanzvollen Wahl und heisst ihn in Rapperswil–Ban-
gerten herzlich willkommen. Der Rat ist überzeugt davon, dass unsere Kirchgemeinde ab nächstem Jahr mit 
Lilian Fankhauser-Lobsiger und Matthias Inniger von zwei kompetenten und engagierten Pfarrpersonen betreut 
wird, die sich sehr gut ergänzen.

Willkommen in der Kirchgemeinde rapperswil – bangerten

fo
to

: Z
Vg

Matthias Inniger


